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Faunistische Nachrichten aus Steiermark (XVI/9):
Hyalomma aegytium L. — eine eingeschleppte

Zeckenart (Arachnida, Acari)

Von Wolf SIXL

Hyalomma aegyptium, eine aus dem Nahen Osten stammende Zeckenart,
konnte auch in der Steiermark gefunden werden — hier jedoch nicht auf einer
heimischen1 Tierart, sondern auf griechischen Landschildkröten (Testudo her-
manni GMELIN). Auf einem Schildkrötenexemplar konnten 5 S ô von Hyalomma
aegyptium im April 1970 nachgewiesen werden. Die Schildkröten waren aus
Macédonien (Jugoslawien) eingeführt worden.

Hyalomma aegyptium bevorzugt als Wirt verschiedene Reptilien, ist aber
auch von Säugetieren nachgewiesen. LAMONTELLERIE 1965 meldet die Art aus
Frankreich (Bordeaux) auf eingeführten Testudo graeca L. MARZINOVSKY (1927)
gibt als Wirt Emys orbicularis L. an, jedoch konnte im Südwesten Frankreichs,
wo diese Schildkröte lebt, H. aegyptium in der Natur nicht gefunden werden.
— Weitere Nachweise stammen aus Griechenland (POMERANTZEV 1950) und
aus Rumänien (NEUMANN 1914). 1950 berichtet BROWNING von der Einschlep-
pung dieser Zecke nach England durch eingeführte Schildkröten.

Das Verbreitungsgebiet von Hyalomma aegyptium umfaßt den Raum um
das Caspische Meer (OLENEV 1929), den Kaukasus (OLENEV 1931), die Türkei
(OLENEV 1931), Syrien (NEUMANN 1911), die Schwarzmeerküste (POMERANTZEV
1950) und weite Teile Südrußlands (POMERANTZEV & MATIKASHVILI 1940).

Neben verschiedenen Schildkröten und Agamen werden auch der Igel
(POMERANTZEV & MATIKASHVILI 1940), der Hamster (HOOGSTRAAL 1956) als Wirte
angeführt. POSPELOVA-SHTROM 1931 (Zit. n. ANASTOS 1957) berichtet, daß im
Frühjahr immer Männchen auftreten, während im Sommer Larven und Nym-
phen zu finden sind. Nach HOOGSTRAAL (1956) überträgt diese Zeckenart keine
pathogenen Organismen auf Menschen, andere Säuger und Vögel. Es wurden
jedoch im Nahen Osten und in Nordwestafrika zwei Sporozoenarten (Haemo-
gregarina mauritanica und H. stepanovi) in Schildkröten und Hyalomma aegp-
tium nachgewiesen.
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